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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts W 42. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


—— . — —-—- 


Marienwerder, den 21ten Oktober 1842. 


Bekanntmachungen. 


1) In Betreff folgender, bei der unterzeichneten Regierung anhängigen Ausein⸗ 
anderſetzungen, als: 


Bezeichnung 


der Auseinanderſetzung. | der Ortſchaft. | des Krelſes | Soden Nennt gerne welcher die 
a Bit ee ehr Sache bearbeitet. 

I[Gemeinheitstheilung Nittel Konitz Märtins in Schlochau 
2 desgl. Klein⸗Konitz do. derſelbe 
3 desgl. Czersk do. do. 
4 deögl. Koslinka do. do. 
5 desgl. Lebehnke Dt. Krone Sommerfeld in Mk. Friedland 
6 desgl. Malenkowo Culm Palleske in Culm 
7 desgl. Gollnub Strasburg Puffaldt in Strasburg 
8 desgl. Kl. Laszewo do. derſelbe 
9[Regulirung der gutsherr⸗ 


lich bäuerlichen Verhält⸗ 
niſſe und Gemeinheits⸗ 


theilung Mellenthin Dt. Krone Sommerfeld in Mk. Friedland 
10 desgl. e wir Palleske in Culm 
deausei edran Schlo⸗ 
. f und Hau |Märtind in Schlochau 
Sobczyn \ 


12 Regulirung der guts⸗ 
herrlich = bäuerlichen 
Verhältniſſe Nen⸗Grabia Thorn 
13Gemeinheitstheilung 
und Weideabfindung 
der Klein⸗Luttauer 
Mühle Groß Luttau Flatow Schwonder in Flatow 


Palleske in Culm 
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Bezeichnung 


der Auseinanderſetzung. | der Ortſchaſt. | des Kreiſes. Jones ggg kate, welcher die 
Sache bearbeitet, 


14 Abfindung der Acker⸗ 

und Hausbeſitzer für 

das Weiderecht in der 

Forſt ſo wie für die 

Berechtigung zur Gras⸗ 

nutzung im Forſtrevier 

Gay Krojanke Flatow Schwonder in Flatow 
15 Ablöſung der von den 
| 


* 


Grund⸗ und Hausbe⸗ 

ſitzern an die Guts⸗ 

herrſchaft zu leiſtenden 

Dienſte und Natural⸗ 

Abgaben dito 

16 Eigenthums⸗Verlei⸗ 

hung der Stanislawer⸗ | 

Freiberge Stanislawo Gxaudenz Palleske in Culm. 

hat der Legitimationspunkt bis jetzt noch nicht vollſtändig berichtigt werden können, 
was den etwa nicht zugezogenen Intereſſenten in Gemäßheit der Beſtimmungen F. 
25. und 26. der Verordnung vom 30ſten Juni 1834 und F. 12. des Geſetzes 
vom 7ten Juni 1821 mit dem Ueberlaſſen bekannt gemacht wird, innerhalb ſechs 
Wochen und ſpäteſtens im Termine Freitag den 16ten Dezember 1842 entwe⸗ 
der bei uns oder bei dem die betreffende Sache bearbeitenden, obengenannten Oe⸗ 
konomie⸗Kommiſſarius ihr Intereſſe zur Sache anzuzeigen und der Vorlegung des 
Separationsplans, des Auseinanderſetzungs-Rezeſſes, jo wie der übrigen Verhand⸗ 
lungen gewärtig zu fein, widrigenfalls fie die Auseinanderſetzung in der Art, wie 
dieſelbe erfolgt iſt, wider ſich gelten laſſen müſſen und ſelbſt im Falle der Ver⸗ 
letzung mit keinen Einwendungen dagegen weiter gehört werden können, wobei wir 
übrigens bemerken: 

1. daß in Betreff der ad 10. aufgeführten Regulirung und Gemeinheitstheilung 
von Biskupice im Kreiſe Thorn gegenwärtiges Aufgebot, beſonders auch an 
die unbekannten Erben des ꝛc. Dioniſius v. Kowalewski als früheren Beſitzers 
des Bauergrundſtücks Biskupice Nr. 4. ergeht, da ſich die Wittwe des Erb⸗ 
laſſers Franziska, geborne v. Gostomska, in deren Naturalbeſitze ſich das 
ü befindet, als Univerſalerbin des ꝛc. v. Kowalewskl gemeldet hat, 
o wie 5 

2. daß in Betreff der oben ad 16. aufgeführten Eigenthumsverleihung der fogenannten 


dito dito 
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Stanislawer Freiberge, Kreiſes und Rentamtes Graudenz, noch bis jetzt un⸗ 
bekannt gebliebene, zur Weide auf dem zur Theilung kommenden Terrain be⸗ 
rechtigte Perſonen vermuthet werden, an welche daher das gegenwärtige Auf: 
gebot ebenfalls vorzugsweiſe, und zwar mit dem Bemerken erlaſſen wird, daß 
ſie ſich in dem anberaumten Präflufivtermine mit ihren etwaigen Anſprüchen 
zu melden haben. Marienwerder, den (ten Oktober 1842. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung des Innern. 


2) In der Oberförſterei Mokrylaſſ ſind zum meiſtbietenden Verkauf von Bau⸗ 
Nutz⸗ und Brennholz für die Monate November und Dezember 1842 folgende 
Termine angeſetzt. 


— — — 


pro Monat 


In dem Belaufe | I 7 _ Verſammlungsort. 

Novebr. Dezemb. f | 
11Czartowitz 3 22 5 280 Vormittags 10 Uhr Krug Malken 
20Puſtadombrowka 7 28 13 dito Forſthaus Puſtadombrowka 
3 Mokrylaſſ 11 30016 30 dito Krug Motilfa 
4 Lobdowo | 15 2 dito Kurpiacha N 
5 Strembaczno 18 20 dito Forſthaus Strembaczno 
6[Mlynitz | — 90 Vormittags 11 Uhr Krug Lenga, 


welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß in dem Belaufe Czartowitz 
nur Klafterholz, in den Beläufen 2 bis 5 incl. Klafterholz und Bau⸗ und Nutz⸗ 
hoͤlzer und in dem Belaufe Miynig blos Klafterholz verkauft wird. 

Mokrylaſſ, den Aten Oktober 1842. Der Königl. Oberförſter. 


3) In dem Königl. Forſtrevier Gorzno ſind für den Monat November 1842 
folgende Holzverkaufstermine angeſetzt. 


Belauf Den) Sammelplatz 
tum 
11Brinsk | 4 Jam grünen Kreutz [Vormittags 9 Uhr 
2] Buczkowo 17 ſim Jagen 82. am Wegweiſer | dito 
3 Traczysk 111 Mühle Dembowo dito 
4 Koſtkowo Forſthaus 18 an der adelich Grodzuznoer Grenze Nachmitt. 1 Uhr 
| Kozeniec ö jan der Belaufstafel g 
5 Koſtkowo Hauptrevier| 19 Forſthaus Koſtkowo Vormitt. 9 Uhr 


Der Verkauf erfolgt nur nach dem Meiſtgebot und gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung an den anweſenden Forſtgelderheber, und werden die zum Verkauf geſtell⸗ 
ten Quantitäten in dem Termine bezeichnet werden. 

Forſthaus Ruda, den 10ten Oktober 1842. Der Königl. Oberförfer. 
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4) Die Lieferung des Bedarfs der hieſigen Zwangsanſtalten pro 1843, beſtehend 
in circa 100 Etnr. doppelt raffinirtem Rüböl, 6 Etnr. Lichten, 35 Etnr. grüner Seife, 80 
Schock Roggen⸗Richtſtroh, 8000 Pfd. Rindfleiſch, 900 Pfd. Schweinefleiſch, 7200 
Pfd. Schweineſchmalz, 600 Scheffel weißer Erbſen, 300 Ctnr. fein Roggenmehl, 
220 Er. Gerſtengrütze, 70 Cr. Gerſtengraupe, 1000 Stein Flachs, fo wie die Uebernahme 
der Lieferung des Brodbedarfs für die Haftlinge pro 1843 ſoll an den Mindeſtfordernden 
in Entrepriſe gegeben werden. Der Bietungstermin hierzu iſt auf den 7ten Novem⸗ 
ber c. Nachmittags 4 Uhr in unſerm Geſchäftszimmer anberaumt, wozu Unterneh⸗ 
mungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Lizitations-Bedingun⸗ 
gen bei uns täglich eingeſehen werden können, und der Zuſchlag von der Königl. 
Regierung zu Marienwerder, die ſich die Auswahl unter den drei Mindeſtfordern⸗ 
den ausdrücklich vorbehalten hat, abhängig iſt. Auf Forderungen und Gebote nach 
dem Termine wird keine Rückſicht genommen werden. 

Graudenz, den 15ten September 1842. 
Königl. Direktion der Zwangs-Anſtalten. 


Vorla dungen. 
5) Land⸗ und Stadtgericht Culm. 

In Stelle der verloren gegangenen, von den Kaufmann Carl Gottlieb und 
Marianna, gebornen Kohnert⸗Hähneſchen Eheleuten ausgeſtellten gerichtlichen Ob⸗ 
ligation vom 24ſten Januar 1832 nebſt Hypothekenſchein vom 7ten Februar 1832 
über 266 Rthlr. 20 fgr. nebſt Zinſen und Koſten, unter dem 7ten Februar 1832 
eingetragen auf dem Kaufmann Hähneſchen Grundſtück Stadt Culm Nr. 131. für 
die katholiſche Kirche zu Schöneich, ſoll ein neues Dokument ausgefertigt werden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſe Forderung oder das darüber aus⸗ 
geſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsin⸗ 
haber Anſpruch zu machen haben, hierdurch öffentlich zu dem am 16ten Dezem— 
ber 1842 Vormittags 10 Uhr vor Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Engel an hie⸗ 
ſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Termin vorgeladen. Bei ihrem Ausbleiben werden 
ſie mit ihren Anſprüchen präkludirt, das Inſtrument für erloſchen erklärt und dem⸗ 
nächſt ein neues ausgefertigt werden. N 

6) Der Bureau ⸗Aſſiſtent Friedrich Bölter von hier, hat wider feine Ehefrau 
Minna geb. v. Beyer, auf Trennung der Ehe wegen böslicher Verlaſſung geklagt. 

Ihr jetziger Aufenthaltsort iſt unbekannt und wird ſie daher öffentlich vorge— 
geladen in dem am 29ſten November VM. 10 Uhr im hieſigen Gerichtslokal 
vor dem Herrn Aſſeſſor Wolff zur Klagebeantwortung und Inſtruktion anſtehenden 
Termine zu erſcheinen, widrigenfalls die behaupteten Thatſachen in contumaciam 
werden für wahr angenommen und die Ehe durch Erkenntniß wird getrennt werden. 

Strasburg, den 5. Auguſt 1832. Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
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7) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Culm. 

Das den Gebrüdern Andreas und Martin Kruszewicz gehörige, in dem Dorfe 
Myslewicz sub Nr. 14. der Hypotheken⸗Nummer belegene bäuerliche Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 1236 Rthlr. 10 ſgr. 6 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe fol am Aten Dezember 1842 Vormittags 11 
Uhr an der Gerichtsſtelle zu Brieſen ſubhaſtirt werden. 


8) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Culm. 

Das dem Stanislaus Fraezkiewicz und den Geſchwiſtern Marianna, Alexan⸗ 
der und Franz Szymanski gehörige, in dem Dorfe Groß⸗Trzebez, Amts Unislaw, 
sub Nr. 4. des Hypothekenbuchs belegene eigenthümliche Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 2092 Rthlr. 12 fgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, fol Theilungshalber am Eten Dezember 1842 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


9) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht Löbau. 
Nachbenannte, zum Nachlaß der Bürger Rochus und Barbara Kuczkowski⸗ 
ſchen Eheleute gehörige Grundſtücke, als: 

1. die zu den Grundſtücken Löbau Rep. Nr. 38. a. und 38. b. gehörigen Aecker, 
abgeſchätzt auf 756 Rthlr. 20 ſgr. 

2. der an der Mittelmühle belegene, mit einer Scheune bebaute, und mit einem 
Bauplatz verbundene Obſt⸗ und resp. Gemüſegarten Löbau Rep. Nr. 38. a. 
zuſammen abgeſchätzt auf 200 Rthlr. 

follen in termino den 1 0ten Februar a. f. Vormittags um 10 Uhr vor Herrn 
Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Senger an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt 
werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, in dieſem Termine 
ihre Anſprüche, zur Vermeidung der Präkluſion geltend zu machen. 


10) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Chriſtburg. 

Das den Geſchwiſtern Bollwahn zugehörige, zu Groß⸗Brodſende Nr. 32. 
belegene Erbpachtsgrundſtück mit 4 Morgen kulmiſch Wieſenland, gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt auf 1087 Rthlr. 3 for. 4 pf., fol in termino den Sten Dezember 
Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

11) Nothwendiger Verkauf. 

Das hieſelbſt in der Danziger Vorſtadt sub Nr. 199. gelegene, dem Schön⸗ 

färber Eduard Auguſt Schulz gehörige Schönfärberei⸗Grundſtück nebſt Kornſpei⸗ 
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cher Nr. 226. und allen übrigen Pertinentien, auf 3304 Rthlr. 15 fgr. abge⸗ 
ſchätzt, ſoll auf den Antrag eines Gläubigers am gten Februar 1843 Vormittags 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 


ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Conitz, den 30ſten September 1842. 
1 Königl. Land- und Stadt-Gericht. 15540 
12) Nothwendiger Verkauf. 


Land⸗ und Stadtgericht Neuenburg. 

Das den Bäcker Meinſchen Eheleuten hieſelbſt am Markte Nr. 86. belegene 
Bürgerhaus nebſt Backhaus, Stallung, den dazu gehörigen Wieſen von 71 Mor⸗ 
gen kulmiſch, und Ländereien, genannt Sapuſten, von circa 22 Morgen kulmiſch, 
welches Grundſtück nach der hier in dem Geſchäfts-Bureau III. einzuſehenden Taxe 
auf 1954 Rthlr. 26 fgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchätzt iſt, ſoll in termino den 
25ſten Januar 1843 allhier an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 
13) Das den Chriſtian Lanzſchen Eheleuten gehörige zu Kolonie Rohrbruch sub 
Nr. 2. belegene Grundſtück, zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
146 Rthlr. 5 ſgr. abgeſchätzt, ſoll im Termine den Sten November c. Bor: 
mittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaſtation meiſt⸗ 


bietend verkauft werden. Schwetz, den Iſten Auguſt 1842. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
14) Freiwilliger Verkauf. 


Das zu biſchoͤflich Papau sub Nr. 16. belegene, am 24Aſten Mai 1841 
auf 18,726 Rthlr. 25 ſgr. abgeſchaͤtzte, den Franz Auguſt Schuͤtzeſchen Erben 
gehoͤrige Freiſchulzengut, wozu nach erfolgter Separation 8 Hufen 23 Morgen 
45 [IRuthen kulmiſch gehören ſollen, nebſt dem dazu beſtimmten todten und le; 
benden Inventario, ſoll in dem auf den 30ſten November d. J. Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Gerichtsrath v. Fiſcher, in unſerm Gerichtszimmer anbe⸗ 
raumten Termine Theilungshalber meiſtbietend verkauft werden. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſondern Kaufs Bedin— 
gungen ſind, erſtere im Bureau II. und letztere im Bureau III. einzuſehen. 

Zugleich werden die Geſchwiſter Franziska und Stanislaus v. Jaſter, deren 
Aufenthalt unbekannt iſt, zur Wahrnehmung ihrer Rechte vorgeladen. 

Thorn, den 19ten April 1842. 

Koͤnigl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


8 Verpachtung und Auktion. 
15) Das zum Nachlaß der Peter und Margarethe Herrmannſchen Eheleute gehoͤ⸗ 
rige, aus 36 Morgen 107 []Rth. Preuß. nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäu⸗ 
den beſtehende Erbpachts⸗Grundſtück kl. Czyſte Nr. 32., ſoll mit oder ohne Bei⸗ 
laſſ gegen annehmliche Kaution auf 6 Jahre vom Iſten Januar 1843 ab, verpach⸗ 


tet, auch der ſonſtige Nachlaß der Hermannſchen Eheleute, beſtehend aus Haus⸗ 
und Wirthſchaftsgeräthen desgleichen Getreide ⸗Vorräthen, fo wie ſonſtigen Inven⸗ 
tarienſtücken öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Pacht⸗ und resp. Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich in dem am 2 Iften 
November c. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Kanzlei-Direktor, Hauptmann 
Leonhardt in dem Grundſtück kl. Czyſte Nr. 32. anſtehenden Termin einzufinden. 

Die Pachtluſtigen haben ſich zu Beſtellung einer annehmlichen Kaution bereit 
zu halten. 

Culm, den Sten Oktober 1842. N 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


f | Antik tei, Wie 
16) In termino den 5ten November c. Vormittags 11 Uhr werden im Dorfe 
Heinrichswalde 13 Hammel, 11 Jährlinge und 1 Britſchke öffentlich im Wege 
der Exekution an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. 
Schlochau, den 27ſten September 1842. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Anzeigen voerſchie denen Inhalts. 
17) Der Mühlenbeſitzer Lehrbaſſ zu Mühle Weiſſhoff beabſichtigt ſtatt der ihm im 
Jahre 1839 abgebrannten Windmühle eine neue holländiſche Mühle mit 3 Gän⸗ 
gen und zwar mit zwei Mahlgängen und einem Graupengange zu erbauen. 

Ein Jeder, der durch den vorſtehend beabſichtigten Mühlenbau eine Gefähr⸗ 
dung feiner Rechte fürchtet, wird aufgefordert, feinen etwanigen Widerſpruch bin- 
nen 8 Wochen präkluſiviſcher Friſt, ſowohl bei dem unterzeichneten Landrathe als 
bei dem Bauherrn einzulegen. 

Marienwerder, den §ten Oktober 1842. 

Der Königl. Landrath. 


18) Am 12ten d. M. iſt dem Einſaſſen Martin Jungas aus Teſſensdorf, in 
Marienburg ein grün angeſtrichener Bretterwagen mit eiſernen Axen und mit fol⸗ 
genden yäher bezeichneten 2 Pferden, als: - 

1. ein Grauſchimmel⸗ Wallach, mittler Größe, 7 Jahre alt, mit langen ſtarken Mähnen, 
2, ein ſchwarzer Wallach, kleiner und kürzer gebaut, 5 Jahre alt, der Kopf und 

Schweif mit weißen Haaren vermiſcht, 
beſpannt und mit ſchwarz ledernen Sielen ohne Kiſſen, aber mit gelb meſſingenen 
Ringen verſehen, geſtohlen worden. 

Die Wohllöbl. Polizei⸗Behörden werden hiemit erſucht auf den Dieb und die 
geſtohlenen Pferde und Wagen ſtrenge zu vigiliren und im Betretungsfalle hier 
Anzeige zu machen. Stuhm, den Aten Oktober 1842. 

Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


19) Am biefigen Orte, und beſonders in der Umgegend, würde ein tüchtiger Mau⸗ 
rermeiſter ſeinen hinreichenden Erwerb finden, und es wird daher gewünſcht, daß 
ſich ein ſolcher hier recht bald niederlaſſen möchte. 
Rehden, den 19ten September 1842. 
Der Magiſtrat. - 


20) Wer die Verwaltung der Oekonomie zu Friedrichsbad vom 11ten November 

c. ab zu übernehmen wünſchen ſollte, wolle ſich bis zum Sten November c. bei 

dem Unterzeichneten melden. Groß⸗Bandtken, den 19ten Oktober 1842. 
Geſſler. 


21) Einem geehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß es mir bei 
den diesjährigen hohen Holzpreiſen dennoch gelungen iſt, 2000 Stk. Bauholz von 
vorzüglicher Güte aus Polen möglichſt billig an mich zu kaufen, und bin dadurch 
wieder in den Stand geſetzt, Gebäude aller Art, ſoweit es die Zimmerarbeit betrifft, 
anzufertigen und möglichſt billig zu liefern, und bitte deshalb um baldige gefällige 
Aufträge. N Graudenz, den 16ten Oktober 1842. 
Lisczewski, Zimmermeiſter. 


22) Sonntag am 2ten d. M. verſchied am Nervenſchlage plötzlich mein geliebter 
Mann, der Kaufmann und Gaſthofbeſitzer D. F. Schwartz, im 46ſten Jahre ſei⸗ 
nes Lebens. Dieſe Anzeige widmet ſeinen Freunden und Bekannten. 

Die hinterbliebene Wittwe Auguſte Schwartz. 

Zugleich verbinde ich damit die Anzeige, daß ich das von meinem verſtorbenen 
Ehemann geführte Geſchäft und namentlich auch die Gaſtwirthſchaft in ihrem gan⸗ 
zen Umfange fortſetze. 

Ich bitte herzlich auch ferner meinem Gaſthauſe recht zahlreichen Zuſpruch und 
mir das bisher meinem Manne bewieſene Vertrauen zu ſchenken und verſpreche in 
jeder Beziehung die beſte Aufnahme und promteſte Bedienung. 

Thorn im Oktober 1842. D. F. Schwartz Wittwe. 

Inhaberin des Gaſthofes zu den Drei Kronen. 


23) Mit dem heutigen Tage iſt von mir am hieſigen Orte eine Pfandleih⸗Anſtalt 
eröffnet worden. Marienwerder, den 19ten Oktober 1842. 

J. Schleſinger. Breite Straße 21. 
24) Den Verkauf ſchwarzer Tinte 7 Sgr. p. Stof, ſetze ich in meiner jetzigen 
Wohnung, ſchmale Straße Nr. 149. fort. C. F. Peter. 


